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(54) Bezeichnung: Fahrzeugtüranordnung und Verfahren zur Montage

(57) Zusammenfassung: Es wird eine Fahrzeugtüranord-
nung und ein Verfahren zur Montage einer Fahrzeugtüran-
ordnung vorgeschlagen, wobei die Fahrzeugtüranordnung
ein erstes Verkleidungsteil, ein Strukturelement und ein
zweites Verkleidungsteil aufweist, wobei mittels eines Dich-
tungselement eine Verbindung dem ersten Verkleidungsteil
und dem zweiten Verkleidungsteil vorgesehen ist, wobei das
erste Verkleidungsteil ein längs des Dichtungselements sich
erstreckendes und mit dem Dichtungselement zusammen-
wirkendes Anbindungselement aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Fahr-
zeugtüranordnung mit einem ersten Verkleidungsteil,
einem Strukturelement und einem zweiten Verklei-
dungsteil.

[0002] Derartige Fahrzeugtüren sind allgemein be-
kannt. Beispielsweise offenbart die deutsche Offen-
legungsschrift DE 10 2007 061 209 A1 eine Seitentür
für einen Kraftwagen mit einer Außenbeplankung. Ei-
ne solche Außenbeplankung dient der ästhetisch vor-
teilhaften Abdeckung einer solchen Seitentür eines
Fahrzeugs. Eine gewichtsmäßig besonders leichte
Fahrzeugtüranordnung ist mit einer solchen Techno-
logie nicht oder nur mit erheblichem Aufwand darstell-
bar. Die Druckschrift DE 699 19 975 T2 offenbart ein
Türmodul mit einer Verkleidung und einer Türinnen-
auskleidung.

[0003] Es war deshalb die Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, eine Fahrzeugtür zur Verfügung zu stellen,
die die Nachteile des Standes der Technik nicht oder
nur in eingeschränktem Umfang aufweist.

[0004] Gelöst wird die Aufgabe mit einer Fahr-
zeugtüranordnung gemäß Anspruch 1. Hierdurch
ist es erfindungsgemäß in vorteilhafter Weise mög-
lich, dass ein erheblich geringeres Bauteilgewicht
der Fahrzeugtüranordnung, insbesondere dadurch
erzielt werden kann, dass als Strukturelement bei-
spielsweise ein Rahmenprofil verwendet werden
kann, etwa ein Aluminiumrahmenprofil, wofür diver-
se Beplankungsmaterialien zur ästhetisch vorteilhaf-
ten Realisierung der Außenhaut des Fahrzeugs bzw.
der Fahrzeugtüranordnung möglich sind. Als mög-
liche Strukturelemente kommen hierbei insbeson-
dere Stranggussprofile als Trägerskelett der Fahr-
zeugtüranordnung in Frage. Als Außenverkleidung
kommen hierbei insbesondere Beplankungsmateria-
lien in Form von Kunststoffelementen, Aluminium-
elementen, Glasfaserelementen und/oder Kohlefase-
relementen in Frage. Hierdurch lassen sich erheb-
liche Gewichtreduzierungen insbesondere dadurch
erzielen, dass die Möglichkeit besteht gänzlich un-
terschiedliche Formgebungen als beispielsweise im
Gesenk geformte, konventionelle Stahlblechtüren zu
verwenden.

[0005] Die erfindungsgemäße Fahrzeugtüranord-
nung weist eine integrierte Befestigung zwischen
dem ersten Verkleidungsteil und dem zweiten Ver-
kleidungsteil auf, wobei ein mit dem Dichtungsele-
ment zusammenwirkendes Anbindungselement des
ersten Verkleidungsteils zusammen mit dem Dich-
tungselement die Verbindungsfunktion zumindest
teilweise übernimmt.

[0006] Gemäß einer besonders bevorzugten Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung ist es vor-

gesehen, dass das Dichtungselement im Wesent-
lichen vollständig umlaufend vorgesehen ist. Hier-
unter wird erfindungsgemäß verstanden, dass das
Dichtungselement in einem wesentlichen Flächenbe-
reich der Fahrzeugtüranordnung umlaufend vorgese-
hen ist. Besonders bevorzugt ist, das Dichtungsele-
ment umlaufend geschlossen ausgebildet, es kann
jedoch auch vorgesehen sein, dass beispielsweise
zwei überlappende Enden des Dichtungselements
vorgesehen sind oder aber dass die beiden Enden
nicht miteinander verbunden sind und daher der Um-
lauf des Dichtungselements nur teilweise realisiert
ist. Erfindungsgemäß ist es durch das im Wesentli-
chen vollständig umlaufend vorgesehene Dichtungs-
element in besonders vorteilhafter Weise möglich, ei-
ne gute Verbindung zwischen dem ersten Verklei-
dungsteil und dem zweiten Verkleidungsteil zu reali-
sieren und gleichzeitig eine hervorragende Toleranz-
ausgleichswirkung der verschiedenen Komponenten
der Fahrzeugtüranordnung zu erzielen.

[0007] Erfindungsgemäß ist es vorgesehen, dass
das Dichtungselement eine Einführnut aufweist, wo-
bei ein Anbindungsbereich des Anbindungselements
in die Einführnut eingreifend vorgesehen ist. Bei-
spielsweise ist der Anbindungsbereich als im We-
sentlichen flacher Bereich vorgesehen, welcher zwei
einander gegenüberliegende Flächen aufweist, wel-
che an der Einführnut des Dichtungselements im
Montagezustand anliegen. Hierdurch kann eine be-
sonders gute Verbindung zwischen dem ersten
Verkleidungsteil und dem zweiten Verkleidungsteil
der erfindungsgemäßen Fahrzeugtüranordnung rea-
lisiert werden. Bei dieser Ausführung ist es insbeson-
dere vorteilhaft möglich, dass weitere Verbindungs-
elemente (beispielsweise Clipse bzw. Verklipsungen)
zwischen dem ersten Verkleidungsteil und dem zwei-
ten Verkleidungsteil hinsichtlich ihrer Anzahl redu-
ziert werden können oder aber gänzlich darauf ver-
zichtet werden kann.

[0008] Gemäß einer alternativen Ausführungsform
der Fahrzeugtüranordnung ist es ferner auch bevor-
zugt vorgesehen, dass das Dichtungselement ein
Klemmelement aufweist, wobei eine Anbindungsflä-
che des Anbindungselements an dem Klemmele-
ment einseitig anliegend vorgesehen ist. Hierdurch
ist es erfindungsgemäß in vorteilhafter Weise mög-
lich, dass ein guter Toleranzausgleich bei der Mon-
tage des ersten und zweiten Verkleidungsteils mög-
lich ist. Ferner wird auch die Montage des ersten und
zweiten Verkleidungsteils miteinander vereinfacht.

[0009] Gemäß sämtlicher Ausführungsformen der
vorliegenden Erfindung kann es erfindungsgemäß
vorgesehen sein, dass das Dichtungselement ein
Verstärkungselement umschließt. Das Umschlie-
ßen des Verstärkungselementes kann erfindungs-
gemäß entweder entlang der gesamten Länge des
Dichtungselementes derart vorgesehen sein, dass
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entlang der Länge des Dichtungselements in ei-
nem Querschnitt das Dichtungselement das Verstär-
kungselement vollständig umschließt. Alternativ hier-
zu kann es jedoch erfindungsgemäß auch vorgese-
hen sein, dass das Verstärkungselement lediglich auf
Teilbereichen entlang der Länge des Dichtungsele-
ments vorgesehen ist.

[0010] Erfindungsgemäß ist es weiterhin auch be-
vorzugt vorgesehen, dass das zweite Verkleidungs-
teil ein längs des Dichtungselements sich erstrecken-
des und mit dem Dichtungselement zusammenwir-
kendes weiteres Anbindungselement aufweist. Hier-
durch kann in besonders einfacher Weise eine sehr
solide Verbindung zwischen dem ersten und zwei-
ten Verkleidungsteil der Fahrzeugtüranordnung her-
gestellt werden. Bei dieser zuletzt genannten Ausfüh-
rungsform mit einem weiteren Anbindungselement ist
es bevorzugt weiterhin vorgesehen, dass das weite-
re Anbindungselement einen weiteren Anbindungs-
bereich aufweist, wobei der weitere Anbindungsbe-
reich beidseitig einer weiteren Einführnut des Dich-
tungselements mit dem Dichtungselement verbun-
den ist. Hierdurch ist es erfindungsgemäß in vorteil-
hafter Weise möglich, dass zwischen dem ersten Ver-
kleidungsteil und dem zweiten Verkleidungsteil über
das Dichtungselement eine besonders stabile Ver-
bindung möglich ist.

[0011] Erfindungsgemäß ist ferner auch bevorzugt,
dass entlang des Dichtungselements der weitere An-
bindungsbereich des weiteren Anbindungselements
einerseits und der Anbindungsbereich oder die An-
bindungsfläche des Anbindungselements im wesent-
lichen parallel zueinander entsprechend einer Mon-
tagerichtung verlaufend vorgesehen sind. Hierdurch
ergibt sich die Möglichkeit einer besonders einfachen
und dennoch stabilen und leichtbautechnisch beson-
ders vorteilhaften Verbindung des ersten und zweiten
Verkleidungsteils.

[0012] Es wird weiterhin ein Verfahren zur Mon-
tage einer Fahrzeugtüranordnung mit einem ers-
ten Verkleidungsteil, einem Strukturelement und ei-
nem zweiten Verkleidungsteil offenbart, wobei mit-
tels eines Dichtungselements eine Verbindung zwi-
schen dem ersten Verkleidungsteil und dem zwei-
ten Verkleidungsteil hergestellt wird, wobei ein längs
des Dichtungselements sich erstreckendes und mit
dem Dichtungselement zusammenwirkendes Anbin-
dungselement des ersten Verkleidungsteils entwe-
der in eine Einführnut des Dichtungselements ein-
geführt wird oder an ein Klemmelement des Dich-
tungselements angelegt wird. Hierdurch ist es erfin-
dungsgemäß möglich, nicht nur eine extreme Leicht-
bauanordnung der Fahrzeugtüranordnung zu ermög-
lichen, sondern auch eine einfache und kostengüns-
tige Montage der Fahrzeugtüranordnung zu realisie-
ren.

[0013] Im Folgenden wird die Erfindung anhand der
nachfolgenden Figuren erläutert. Diese Erläuterun-
gen sind lediglich beispielhaft und schränken den all-
gemeinen Erfindungsgedanken nicht ein.

[0014] Fig. 1 zeigt eine Fahrzeugtüranordnung ge-
mäß der vorliegenden Erfindung.

[0015] Fig. 2 zeigt eine Fahrzeugtüranordnung ge-
mäß der vorliegenden Erfindung in einer weiteren
Ausführungsform.

[0016] Fig. 3 zeigt in einer Querschnittdarstellung ei-
nen Teil des Verbindungsbereichs eines ersten und
zweiten Verkleidungsteils einer erfindungsgemäßen
Fahrzeugtüranordnung in unmontiertem Zustand.

[0017] Fig. 4 zeigt in einer Querschnittdarstellung ei-
nen Teil des ersten und zweiten Verkleidungsteils der
erfindungsgemäßen Fahrzeugtüranordnung in mon-
tiertem Zustand.

[0018] Fig. 5 bis Fig. 7 zeigen Detaildarstellungen
der Anbindung der Verkleidungsteile gemäß dreier
Schnittdarstellungen.

[0019] In Fig. 1 ist schematisch eine Explosions-
zeichnung einer Fahrzeugtür in perspektivischer Dar-
stellung abgebildet. Hierbei weist die Fahrzeugtür
bzw. die Fahrzeugtüranordnung ein erstes Verklei-
dungsteil 1 auf, welches im dargestellten Beispiel
einer Außenverkleidung der Fahrzeugtüranordnung
entspricht. Ferner weist die Fahrzeugtüranordnung
ein zweites Verkleidungsteil 2 und eine Fensterrah-
menabdeckung 3 auf. Im Folgenden wird das zwei-
te Verkleidungsteil 2 und die Fensterrahmenabde-
ckung 3 gemeinsam als zweites Verkleidungsteil 2,
3 bezeichnet. In der beispielhaft dargestellten Ab-
bildung entspricht das zweite Verkleidungsteil 2, 3
einer Innenverkleidung der Fahrzeugtüranordnung.
Die Fahrzeugtüranordnung weist ferner ein Struktur-
element 4 auf, welches insbesondere in Form ei-
ner Rahmenanordnung etwa aus Stranggussprofilen
oder dergleichen realisiert ist.

[0020] Ein Dichtungselement 7 ist in Form insbeson-
dere eines Verkleidungskeders entlang einer gestri-
chelt eingezeichneten Linie vorgesehen, die den Ver-
lauf 16 des Verkleidungskeders bzw. des Dichtungs-
elements 7 angibt.

[0021] Im unteren Bereich der Darstellung gemäß
Fig. 1 ist schematisch eine Schnittlinie I-I dargestellt,
gemäß der die Schnittdarstellungen gemäß der Fig. 3
bis Fig. 7 zu denken sind.

[0022] In Fig. 2 ist eine Explosionsdarstellung ei-
ner weiteren erfindungsgemäßen Fahrzeugtüranord-
nung gemäß einer weiteren Ausführungsform darge-
stellt. Alternativ zu der gemäß Fig. 1 möglichen ers-
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ten Ausführungsform trägt die Ausführungsform ge-
mäß der Fig. 2 ein integriertes zweites Verkleidungs-
teil 2, 3, bei dem die Fensterrahmenabdeckung 3
bzw. der Bereich des zweiten Verkleidungsteils, der
die Fensterrahmenabdeckung übernimmt, mit dem
restlichen Teil des zweites Verkleidungsteils 2, 3, in-
tegriert ist. Wiederum weist die Fahrzeugtüranord-
nung das Strukturelement 4 auf. Weiterhin ist wieder-
um das Dichtungselement 7 mittels einer gestrichel-
ten Linie 16, die den Verlauf des Verkleidungsteils
angibt, dargestellt.

[0023] Die Fig. 3 bis Fig. 7 entsprechen jeweils einer
Schnittdarstellung senkrecht zum Verlauf des Dich-
tungselements 7, etwa gemäß den Schnittlinien I-I
gemäß der Fig. 1 und Fig. 2. In Fig. 3 ist hierbei das
erste Verkleidungsteil 1 und das zweite Verkleidungs-
teil 2 in unmontiertem Zustand dargestellt. Der mon-
tierte Zustand, wie er gemäß der Fig. 4 dargestellt
ist, ergibt sich aus dem unmontierten Zustand gemäß
der Fig. 3 durch eine Relativbewegung des ersten
Verkleidungsteils 1 und des zweiten Verkleidungs-
teils 2 entlang einer Montagerichtung 11, die lediglich
in der Fig. 3 abgebildet ist. Erkennbar weist das ers-
te Verkleidungsteil 1 eine Beplankung 5 auf, die bei-
spielsweise der ästhetisch ansprechenden Formge-
bung der Fahrzeugtüranordnung entspricht. Zur Ver-
bindung des ersten und zweiten Verkleidungsteils 1,
2 ist erfindungsgemäß wenigstens ein Anbindungs-
element 9 am ersten Verkleidungsteil 1 vorgesehen.
Das Anbindungselement 9 wird zu Montagezwecken
mit dem Dichtungselement 7 verbunden. Schema-
tisch ist in Fig. 4 weiterhin auch ein fahrzeugseitiges
Element 6 dargestellt, bei dem es sich beispielswei-
se um den karosserieseitigen Schwellerbereich des
Fahrzeugs handelt. Zur Abdichtung des Fahrzeug-
sinnenraums (in der Darstellung gemäß der Fig. 4
auf der linken Seite des zweiten Verkleidungsteils 2)
ist erfindungsgemäß eine weitere Dichtung 8, etwa
eine Türdichtung 8 vorgesehen. Das Dichtungsele-
ment 7 gemäß der Darstellung in der Fig. 4 und der
Fig. 5 weist zur Aufnahme des Anbindungselements
9 des ersten Verkleidungsteils 1 eine Einführnut 71
auf, welche beispielhaft ein sogenanntes Klemmpro-
fil 10 aufweist.

[0024] Die Fig. 5 bis Fig. 7 zeigen verschiedene
Ausführungsformen der Gestaltung des Dichtungs-
elements 7 gemäß verschiedener Varianten der vor-
liegenden Erfindung. In allen im Zusammenhang
mit den Figuren dargestellten Ausführungsbeispie-
len dient das erste Verkleidungsteil 1 der Außenver-
kleidung der Fahrzeugtüranordnung und das Verklei-
dungsteil 2, 3 dient der Innenverkleidung der Fahr-
zeugtüranordnung. Erfindungsgemäß kann jedoch
durchaus eine Vertauschung der Rollen von erstem
und zweitem Verkleidungsteil vorgesehen sein. Ge-
mäß einer Ausführungsvariante des Dichtungsele-
ments 7 gemäß der vorliegenden Erfindung weist das
erste Verkleidungsteil 1 das Anbindungselement 9

auf und es weist das zweite Verkleidungsteil 2 ein
längs des Dichtungselements 7 sich erstreckendes
und mit dem Dichtungselement 7 zusammenwirken-
des zweites Anbindungselement 20 auf. Das weite-
re Anbindungselement 20 weit einen weiteren Anbin-
dungsbereich 21 auf, der beidseitig einer weiteren
Einführnut 73 des Dichtungselements 7 verbunden
ist. Die weitere Einführnut 73 ist im in der Fig. 5 dar-
gestellten Ausführungsbeispiel insbesondere als so-
genanntes Abdeckprofil 13 ausgebildet und vermag
einen guten Halt bzw. eine gute Verbindung zwischen
dem zweiten Verkleidungsteil 2, 3 (bzw. dem Anbin-
dungsbereich 21) und dem Dichtungselement 7 be-
reitzustellen. Zur weiteren Verbesserung der Verbin-
dung zwischen dem zweiten Verkleidungsteil 2, 3 und
dem Dichtungselement 7 kann es gemäß einer be-
sonders bevorzugten und in der Fig. 5 dargestellten
Ausführungsform vorgesehen sein, dass ein Verstär-
kungselement 14, beispielsweise in Form einer Me-
tallseele 14, im Dichtungselement 7 verlaufend vor-
gesehen ist, das die Klemmwirkung im Bereich des
weiteren Anbindungselements 20 verstärkt bzw. ver-
bessert. Gemäß der in Fig. 5 dargestellten Ausfüh-
rungsvariante wird das Anbindungselement 9 in die
Einführnut 71 des Dichtungselements 7 eingeführt,
womit eine solide Verbindung zwischen dem ersten
und zweiten Verkleidungsteils 2, 3 realisierbar ist. Die
Einführnut 71 ist in der in Fig. 5 dargestellten Ausfüh-
rungsvariante insbesondere als ein Klemmprofil 10
ausgebildet, das heißt die Einführnut 71 weist wieder
hakenförmige Strukturierungen auf, die eine Lösung
des ersten vom zweiten Verkleidungsteil 1, 2, 3 er-
schwert bzw. bzw. die Haltekräfte erhöht.

[0025] In Fig. 6 ist eine weitere Ausführungsvarian-
te des Dichtungselements 7 gemäß der vorliegen-
den Erfindung dargestellt. Wiederum ist die Anbin-
dung des Dichtungselements 7 zum zweiten Verklei-
dungsteil 2, 3 in Form eines Abdeckprofils 13 bzw.
in Form der weiteren Einführnut 73 ausgebildet. In
Bezug auf das Anbindungselement 9 ergibt sich je-
doch bei der weiteren Ausführungsvariante gemäß
der Fig. 6 ein Unterschied dahingehend, dass das
Dichtungselement 7 keine Einführnut für das Anbin-
dungselement 9, sondern ein Druckprofil 12 aufweist,
welches im Rahmen der vorliegenden Erfindung auch
als ein Klemmelement 72 bezeichnet wird. Hierbei
ist es so, dass das Klemmelement 72 im Wesent-
lichen ausschließlich an einer Anbindungsfläche 92
einseitig des Anbindungselements 9 angeordnet ist,
so dass das Dichtungselement 7 mittels des Klemm-
elements 72 einen das erste Verkleidungsteils 1 re-
lativ zum zweiten Verkleidungsteils 2, 3 arretieren-
den Klemmdruck auf das Anbindungselement 9 aus-
übt. Insbesondere für den Fall einer vollständig um-
laufend vorgesehenen Ausführung des Dichtungsele-
ments 7 ist es bei der Ausführungsvariante gemäß
der Fig. 6 erfindungsgemäß in vorteilhafter Weise
möglich, dass in einfacher Weise eine präzise Posi-
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tionierung der Verkleidungsteile 1, 2, 3 relativ zuein-
ander möglich ist.

[0026] Gemäß der Ausführungsvariante nach Fig. 6
kann das Dichtungselement 7 insbesondere eine
Dichtlippe 15 bzw. eine Mehrzahl von Dichtlippen 15
aufweisen, damit der vom ersten und zweiten Verklei-
dungsteil 1, 2, 3 umschlossene Hohlraum der Fahr-
zeugtüranordnung in geeigneter Weise abgedichtet
ist oder zumindest vor Spritzwasser, Zugluft oder der-
gleichen geschützt ist.

[0027] Bei der Ausführungsvariante gemäß der
Fig. 7 ist wiederum in Bezug auf das Anbindungsele-
ment 9 am Dichtungselement 7 ein Klemmelement
72 bzw. ein Druckprofil 12 vorgesehen, wobei jedoch
das Dichtungselement 7 nicht auf das weitere An-
bindungselement 20 aufgesteckt ist (d. h. vorgefer-
tigt und anschließend aufgesteckt wird), sondern die
Formgebung des Dichtungselements 7 gemeinsam
mit der Verbindung mit dem zweiten Verkleidungsteil
2 bewerkstelligt wird, so dass eine besonders feste
Verbindung zwischen dem Dichtungselement 7 und
dem zweiten Verkleidungsteil 2, 3 realisierbar ist. Die
Verbindung zwischen dem weiteren Anbindungsele-
ment 20 des zweiten Verkleidungsteils 2, 3 und dem
Dichtungselement 7 kann bei der in Fig. 7 gezeig-
ten Ausführungsvariante beispielsweise mittels Ro-
boter-Extrusion vorgesehen sein, wobei eine auto-
matische Aufbringung des Dichtungselements 7 ei-
ne gesicherte Haftung des Dichtungselements 7 bzw.
Keders bei einer entsprechenden Materialpaarung
zwischen dem Material des weiteren Anbindungsele-
ments bzw. des weiteren Anbindungsbereichs 71 ei-
nerseits und dem Material des Dichtungselements 7
anderseits ermöglicht, was beispielsweise durch ei-
ne Vernetzung zwischen diesen Materialien in vorteil-
hafter Weise möglich ist.

[0028] Die Ausführungsvariante, bei der das Dich-
tungselement 7 ein Klemmelement 72 aufweist, hat
den Vorteil, dass bei Verwendung beispielsweise ei-
nes Hohlprofils als Druckprofil 12 bzw. als Klem-
melement 72 die möglichen Toleranzen zwischen
dem ersten und zweiten Verkleidungsteil entlang des
Dichtungselements 7 umlaufend ausgeglichen wer-
den, so dass die Verkleidungskante beispielsweise
umlaufend eingefasst ist und somit Toleranzen op-
tisch ausgewogen abgedeckt werden und sich ein fu-
genfreier, sauberer Endsitz im ersten und im zweiten
Verkleidungsteil 1, 2, 3 ermöglicht. Insbesondere bei
dieser Ausführungsvariante der vorliegenden Erfin-
dung ist es durchaus zusätzlich zu einer solchen Ver-
bindung zwischen dem ersten und zweiten Verklei-
dungsteil 1, 2, 3 noch vorgesehen, dass beispielswei-
se mittels Klippsverbindungselementen (nicht darge-
stellt) eine zusätzliche mechanische Verbindung zwi-
schen den Verkleidungsteilen 1, 2, 3 realisiert wird.

Bezugszeichenliste

1 erstes Verkleidungsteils/Türkarosserie
2 zweites Verkleidungsteil/Türinnenverkleidung
3 Fensterrahmenabdeckung
4 Strukturelement/Karosserie-Profilaufbau
5 Türaußenbeplankung
6 Schweller
7 Dichtungselement/Verkleidungskeder
8 Primär-Türdichtung
9 Anbindungselement/umlaufende Positionier-

rippe
10 Klemmprofil
11 Montagerichtung
12 Druckprofil
13 Abdeckprofil
14 Verstärkungselement/Metallseele
15 Dichtlippe
16 Verlauf des Dichtungselements/Verkleidungs-

keders
20 weiteres Anbindungselement
21 weiterer Anbindungsbereich
71 Einführnut
72 Klemmelement
73 weitere Einführnut
91 Anbindungsbereich
92 Anbindungsfläche

Patentansprüche

1.  Fahrzeugtüranordnung mit einem ersten Verklei-
dungsteil (1), einem Strukturelement (4) und einem
zweiten Verkleidungsteil (2, 3), wobei mittels eines
Dichtungselements (7) eine Verbindung zwischen
dem ersten Verkleidungsteil (1) und dem zweiten Ver-
kleidungsteil (2,3) vorgesehen ist, wobei das erste
Verkleidungsteil (1) ein längs des Dichtungselements
(7) sich erstreckendes und mit dem Dichtungsele-
ment (7) zusammenwirkendes Anbindungselement
(9) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass das
Dichtungselement (7) eine Einführnut (71) aufweist,
wobei ein Anbindungsbereich (91) des Anbindungs-
elements (9) in die Einführnut (71) eingreifend vorge-
sehen ist.

2.    Fahrzeugtüranordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Dichtungselement
(7) im Wesentlichen vollständig umlaufend vorgese-
hen ist.

3.  Fahrzeugtüranordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Dichtungsele-
ment (7) ein Klemmelement (72) aufweist, wobei eine
Anbindungsfläche (92) des Anbindungselements (9)
an dem Klemmelement (72) einseitig anliegend vor-
gesehen ist.

4.  Fahrzeugtüranordnung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
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dass das Dichtungselement (7) ein Verstärkungsele-
ment (14) umschließt.

5.  Fahrzeugtüranordnung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Verkleidungsteil (2, 3) ein längs des
Dichtungselements (7) sich erstreckendes und mit
dem Dichtungselement (7) zusammenwirkendes wei-
teres Anbindungselement (20) aufweist.

6.    Fahrzeugtüranordnung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das weitere Anbin-
dungselement (20) einen weiteren Anbindungsbe-
reich (21) aufweist, wobei der weitere Anbindungsbe-
reich (21) beidseitig mit einer weiteren Einführnut (73)
des Dichtungselements (7) verbunden ist.

7.    Fahrzeugtüranordnung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass entlang des Dich-
tungselements (7) der weitere Anbindungsbereich
(21) des weiteren Anbindungselements (20) einer-
seits und der Anbindungsbereich (91) oder die An-
bindungsfläche (92) des Anbindungselements (9) im
Wesentlichen parallel zueinander entsprechend einer
Montagerichtung (11) verlaufend vorgesehen sind.

8.  Fahrzeugtüranordnung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Verkleidungsteil (1) die Außenverklei-
dung und das zweite Verkleidungsteil (2, 3) die In-
nenverkleidung der Fahrzeugtüranordnung oder die
Innenverkleidung und die Fensterrahmenabdeckung
der Fahrzeugtüranordnung ist.

Es folgen 7 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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